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Elterninformation

Verfahren für den Übergang 4-5

Grundschule / weiterführende Schule

Sprecherin: Birgit Knauf-Goedeking, Schulfachliche Dezernentin für Gymnasien

Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Sehr geehrte Eltern, 

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie Informationen zu 
dem Verfahren, in dessen Verlauf Ihr Kind einen Platz an 
einer weiterführenden Schule nach dem 4. Grundschuljahr 
erhalten wird.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Folgende Informationen erhalten Sie 
auf den kommenden Seiten:

• Hessenweit einheitlich geregeltes Übergangsverfahren

• Grundschulinformationsabende in Pandemiezeiten

• Einheitliches Anmeldeformular zur Aufnahme in die 
Jahrgangsstufe 5 einer weiterführenden Schule

• Elternberatung

• Aufnahmeverfahren

Diese Informationen beinhalten die folgenden Aspekte:
- Es handelt sich um hessenweit einheitliches Verfahren

- Grundschulinformationsveranstaltungen in Pandemiezeiten

- Das landesweit einheitliche Anmeldeformular für die weiterführende Schule

- Die Elternberatung durch die Grundschul-Lehrkräfte

- Der Ablauf des Aufnahmeverfahrens selbst
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Hessenweit einheitlich geregeltes Verfahren

1. Grundschulinformationsabende (vor Beginn der Weihnachtsferien)

2. Einzelberatung durch die Grundschule (bis 25. Februar)

3. Abgabe des Anmeldeformulars (bis 05. März)

4. Erneute Beratung durch die Grundschule – bei Abweichung des 

gewählten Bildungsgang von der Eignungsempfehlung der 

Grundschule (ab 05. März)

5. Mitteilung der Eltern an die Grundschule über die endgültige 

Bildungsgangwahl (bis 05. April)

6. Konferenz zur Verteilung der Schulplätze unter Leitung des 

Staatlichen Schulamtes (bis Ende Mai)

7. Information der Eltern über die aufnehmende Schule (Termin wird 

für alle Schulen des Schulamtsbereiches jährlich neu festgelegt)

Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Wichtig ist zunächst die Feststellung, dass dieses Verfahren in allen Regionen des 
Landes Hessen einheitlich nach denselben Vorgaben durchgeführt wird. 

Die entsprechenden Termine dazu finden Sie auf dieser Seite.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Grundschulinformationsabende

• Beratung und umfassenden Information der Eltern über die 
vorhandenen Bildungsangebote (Bildungsgänge und 
Schulformen) der allgemeinbildenden und der beruflichen 
Schulen

• Aufgrund der Pandemie-Situation Information durch die 
Grundschulen voraussichtlich teilweise auch in digitaler 
Form

• Lehrkräfte der Grundschulen stehen zur Klärung offener 
Fragen zur Verfügung

Während der Grundschulinformationsabende werden Sie 
üblicherweise durch die Schulleiterin bzw. den Schulleiter der 
Grundschule Ihres Kindes über Bildungsgänge, Schulformen und 
Schulen informiert.

In der Regel sind bei diesen Veranstaltungen auch Vertreterinnen 
und Vertreter der weiterführenden Schulen sowie der Beruflichen 
Schulen anwesend, um Ihre Fragen zu beantworten.

Auch während der Pandemie sollen Sie diese Informationen 
erhalten; wie dies organisiert wird, entscheidet die Grundschule 
unter Berücksichtigung der jeweils aktuell geltenden Pandemie-
Bedingungen.

Daher stehen Ihnen die Informationen in jedem Fall auch in der 
vorliegenden Form zur Verfügung.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Einheitliches Anmeldeformular zur Aufnahme in die 
Jahrgangsstufe 5 einer weiterführenden Schule

• Einheitliches und verbindliches Anmeldeformular

• Ausgabe erfolgt ausschließlich durch die Klassenlehrkraft der 
Grundschule persönlich an die Sorgeberechtigten bis zum 25. 
Februar

• Annahme und Prüfung des von den Sorgeberechtigten 
ausgefüllten Formulars nur durch die Grundschullehrkraft bis zum 
05. März und Weitergabe an die Grundschulleitung

• Weiterleitung an die weiterführende Erstwunschschule 
ausschließlich über die Grundschulleitung

Bis spätestens zum 25. Februar erhalten Sie von der 
Klassenlehrkraft Ihres Kindes ein Anmeldeformular 
für die weiterführende Schule.

Dieses füllen Sie aus und geben es bis zum 5. März 
an die Lehrkraft zurück.

Die Grundschulleitung wird dann später dieses 
Formular an Ihre Erstwunschschule weiterleiten.

Auf den folgenden drei Seiten will ich Ihnen dieses 
Formular kurz erläutern.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Anmeldeformular (1/3)

Wenn Sie es erhalten, sind Ihre Daten sowie die Ihres Kindes bereits eingetragen; 
diese sollten Sie genau prüfen und eventuelle Änderungen bzw. Korrekturen 
angeben.
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Anmeldeformular (2/3)

Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Sie finden hier ebenfalls nochmals rechtliche Grundlagen zum 
Aufnahmeverfahren.

Wichtig hierbei ist, dass Ihr Kind nur im Gebiet Ihres eigenen Schulträgers einen 
Anspruch auf einen Schulplatz hat.

Zu berücksichtigen ist dabei die Aufnahmekapazität der einzelnen Schule, da 
diese vor dem Verfahren bereits festgelegt ist und nicht überschritten werden darf.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Anmeldeformular (3/3)

Auf dieser Seite finden Sie nun die entsprechenden Felder, die Sie ankreuzen 
müssen und damit Ihre Wünsche angeben können.

Wichtig hierbei ist, dass Sie den Bildungsgang für Ihr Kind bestimmen, das heißt, 
Sie legen fest, ob es nach der Grundschule zunächst mit dem Bildungsgang 
Hauptschule, Realschule oder Gymnasium beginnt.

Dazu können Sie eine bevorzugte Schulform angeben sowie drei Wunschschulen 
angeben; wie bereits vorher gesagt, sollten diese im Bereich des eigenen 
Schulträgers liegen, da Ihr Kind nur dort ein Recht auf einen Schulplatz hat.

Zusätzlich geben Sie die gewünschte erste Fremdsprache an; bei Rückfragen dazu 
wenden Sie sich am besten an die Klassenlehrkraft Ihres Kindes.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Elternberatung

• Die Beratung der Eltern durch die Klassenlehrkraft ist von besonderer 
Bedeutung.

• Die Begleitung des bisherigen Bildungsweges und der weitere Bildungsweg 
wird in den Blick genommen.

• Rechtliche Grundlage ist §8 der Verordnung zu Gestaltung des 
Schulverhältnisses:(1) Die Wahl des weiterführenden Bildungsganges nach dem 
Besuch der Grundschule ist nach § 77 des Schulgesetzes Sache der Eltern. Sie erfolgt 
durch einen schriftlichen Antrag, der an die Klassenlehrerin oder den Klassenlehrer zu 
richten ist. In diesem Antrag wählen die Eltern eine Schulform, die dem gewünschten 
Bildungsgang entspricht oder den gewünschten Bildungsgang einschließt. […] (2) Die 
Eltern sollen im gewählten Bildungsgang ergänzend die gewünschte Schule benennen 
und für den Fall, dass die Aufnahmekapazität dieser Schule eine Aufnahme der 
Schülerin oder des Schülers nicht erlaubt, ersatzweise wenigstens eine weitere Schule 
angeben.

• Erhält eine weiterführende Schule Erstwünsche über die Kapazitätsgrenze 
hinaus, wird im sogenannten Lenkungsverfahren wie folgt vorgegangen: 

Die Elternberatung durch die Grundschullehrkraft ist für Sie bzw. für Ihr 
Kind von ausgesprochen großer Bedeutung,

da die Klassenlehrkraft sowohl die bisherige Lernentwicklung Ihres Kindes 
als auch dessen weiteren schulischen Weg mit Ihnen besprechen kann.

In der Regel wird Ihr Kind dann auch einen Platz an der Erstwunschschule 
erhalten; dies ist lediglich dann nicht immer möglich, wenn sich zu viele 
Eltern für eine Schule entschieden haben und die Kapazitäten dort nicht 
ausreichen.

Sollte das der Fall sein, ist es wichtig, dass Sie in der gewünschten 
Reihenfolge weitere Schulen angegeben haben.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

1. Prüfung einer vorrangigen Aufnahme anhand festgelegter Kriterien 
(vgl. HSchG §70). Diese Kriterien werden vorab festgestellt und 
den Schulen für die Beratung der Eltern zur Verfügung gestellt.

2. Lenkungskonferenzen unter  Aufsicht des Staatlichen Schulamts 
mit Beteiligung der jeweiligen Elternvertretungen (Stadt-
/Kreiselternbeiräte) und Schulträger mit einer schulbezogenen 
Auslosung der noch verfügbaren Plätze an den jeweils betroffenen 
Schulen hinsichtlich des Erstwunsches.

3. Prüfung einer Zuweisung an die Zweitwunschschule für alle 
Kinder, die dabei an den Erstwunschschulen nicht aufgenommen 
werden können.

4. Falls Kinder auch an den Zweitwunschschulen nicht 
aufgenommen werden können, erfolgt ein analoges Losverfahren 
und die Zuweisung an die Drittwunschschule wird geprüft.

Lenkungsverfahren (1/2)

Auf den folgenden zwei Seiten erhalten Sie Informationen zu dem 
Lenkungsverfahren, welches durchgeführt wird, wenn an einer Schule zu viele 
Erstwünsche vorliegen und die Plätze nicht ausreichen.

- Zunächst wird anhand vorher festgelegter Kriterien eine vorrangige Aufnahme 
geprüft. Informationen dazu erhalten Sie von der Grundschullehrkraft Ihres 
Kindes.

- Unter Beteiligung der Elternvertretungen sowie unter Aufsicht des Staatlichen 
Schulamts findet anschließend ein schulbezogenes Losverfahren für die noch 
freien Plätze statt.

- Bei Kindern, die nicht an der Erstwunschschule aufgenommen werden können, 
wird die Aufnahme an der Zweitwunschschule nach demselben Verfahren 
geprüft.

- In seltenen Ausnahmefällen kommt der Drittwunsch zum Tragen.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

5. In letzter Instanz würde danach eine Schulzuweisung gemäß 
gewünschtem Bildungsgang, freier Kapazitäten sowie Erreichbarkeit 
erfolgen. 

6. Hinsichtlich nachträglich frei werdender Plätze wird eine Nachrückerliste 
geführt.

7. Externe/private Träger sind nicht zur Aufnahme von bestimmten 
Schülerinnen und Schülern verpflichtet. Entsprechende Wünsche zählen 
dennoch im Verfahren.

8. Das Aufnahmeverfahren ist abgeschlossen, wenn Sie von der 
zukünftigen Schule Ihres Kindes das entsprechende Aufnahmeschreiben 
mit weiteren Informationen erhalten.

Lenkungsverfahren (2/2)

- In der Regel ist so die Aufnahme an einer der gewünschten Schulen möglich. 
Sollten Sie keine drei Wünsche angegeben haben, würde die Schulzuweisung 
gemäß dem gewünschten Bildungsgang an eine Schule mit freien Schulplätzen 
erfolgen.

- Eine Nachrückerliste wird geführt für den Fall, dass nachträglich noch Plätze 
frei werden.

- Private Schulträger oder Schulen in anderen Kreisen bzw. Schulträgerbezirken 
sind nicht verpflichtet, Ihr Kind aufzunehmen. Bitte bedenken Sie das bei der 
Schulwahl.

- Der Termin zur Versendung der Aufnahmeschreiben wird zentral für alle 
weiterführenden Schulen in jedem Schuljahr neu festgelegt.
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Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau
und den Main-Taunus-Kreis

Zusätzliche Fragen zum Übergangsverfahren richten Sie an die 
Klassenlehrkraft Ihres Kindes im Rahmen des Beratungsgesprächs nach 
den Weihnachtsferien.

Weitere Fragen zum Übergangsverfahren richten Sie bitte an die Klassenlehrkraft 
Ihres Kindes, am besten während des bereits erwähnten Beratungsgesprächs nach 
den Weihnachtsferien.

Vielen Dank, und alles Gute für den weiteren schulischen Weg Ihres Kindes.
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